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Oenielnbeblatt.
Eshein seden Sonniag — Preig.ansährig K 2—, in nland uit Postrerfndung 1 230, und Donschind K 210, in dun Arige
Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 1.
Sonntag, 3. Jänner 1909. 40. Jahrg.

Kundmachungen. Kundmachung
betreffend die Anmeldung zur Pensions¬

versicherung.
Es wurde die Wahrnehmung gemacht, daß ein TeilMilitärtax-Anmeldung. der Dienstgeber der Verpflichtung zur Anmeldung ihrer ver¬

sicherungspflichtigen Angestellten nicht entsprochen hat.Die betreffende Kundmachung ist in allen 4 Bezirken
Es wird neuerlich darauf hingewiesen, daß solche sichan den Amtstafeln angeschlagen.Sämtliche Militärtax= nicht nur straffällig machen, sondern auch bei verspäteter

pflichtige haben sich im Laufe des Monats Jänner hieramts Anmeldung des Abzugsrechtes der auf die Angestellten ent¬
Zimmer Nr. 4 zu melden, woselbst auch die auszufüllenden fallenden Quote (½ bezw. ½ der Prämie) sowie auch des
Meldeformulare in Empfang genommen werden können. Wahlrechtes für die zur Leitung der allgemeinen Pensions¬

anstalt berufenen Körperschaften verlustig werden können.Die wegen eines 1200 K nicht übersteigenden Ein¬
Es wird bemerkt, daß auch jene Dienstgeber, welchekommens, oder aus anderen Gründen zu gewärtigende, oder

ihre Angestellten bei einem Ersatzinstitute bezw. mittels Er¬
im Vorjahre eingetretene Befreiung von der Personal=Ein¬

satzvertrages zu versichern beabsichtigen, zur Erstattung der
kommensteuer oder von der Dienstersatztaxe enthebt nicht vorgeschriebenen Anmeldung bei der zuständigen k. k.Be¬
von der Verpflichtung zur Meldung zirkshauptmannschaft verpflichtet sind. 2=1Um einen Andrang zu vermeiden wird es sich empfehlen Feldkirch, am 14. Dezember 1908.
die Anmeldung schon in der ersten Hälfte des Monats Der k. k. Statthalterei=Rat und Leiter der
Jänner zu machen. k. k. Bezirkshauptmannschaft:

Dornbirn, am 3. Jänner 1909. Ferrari.
Der Bürgermeister.

Die Gewerbetreibenden
In Gemäßheit der §§ 18 und 19 des Gesetzes vom werden hiemit aufgefordert, ihre Rechnungen für die

23. Mai 1883, R.=G.=Bl. Nr. 83, über die Evidenzhaltung Monate Oktober, November und Dezember mit Ende 1908
des Grundsteuerkatasters wird zur allgemeinen Kenntnis ge¬ abzuschließen und bis 12. Jänner 1909 (in Halbbogen
bracht, daß ein Steueramtsbeamte zum Zwecke der Entgegen¬ format) an die Stadtkasse abzugeben. Die Anschaffzettel
nahme von Anmeldungen über eingetretene Veränderungen ind mitzubringen.
im Grundbesitze und zu sonstigen Evidenzhaltungsamtshand¬ Anmerkung: Für Straßenbau, Volksschule, Hochbau,
lungen an den Tagen 25., 26., 27. Jänner 1909 im Lo¬ Feuerlöschwesen, Marktwesen usw. sind abgesonderte Rech¬kale des Steueramtes zu Dornbirn anwesend sein wird.

nungen auszustellen. Die Rechnungen bis zum Betrage vonEs wollen daher die Grundbesitzer an den bezeichneten
einschließlich 20 K sind stempelfrei, diejenigen im BetrageTagen bei dem gefertigten Vermessungsbeamten in Angelegenheit
von über 20 K bis einschließlich 100 K bedürfen für jedender Evidenzhaltung des Katasters Anmeldungen oder sonstige
ganzen Bogen den Stempel von 2 Hellern und über mehrauf stattgefundene Veränderungen im Grundbesitze bezügliche
als 100 K von 10 Hellern. Die der Gebühr entsprechendenNachweisungen beibringen oder mündliche Erklärungen ab¬ Stempelmarken sind vor Ausfertigung der Rechnung aufgeben.
der ersten Seite eines jeden Bogens aufzukleben und mitFeldkirch, am 24. Dezember 1908.
dem ersten Worte des Textes zu überschreiben, nicht mit
dem Datum.Der Evidenzhaltungs=Obergeometer:

Dornbirn, am 24. Dezember 1908.Rumer.
Der Bürgermeister.

Reichsrats-Wählerliste. Es wird neuerdings in Erinnerung gebracht, daß der
Schnee von Hof= und Hausplätzen nicht auf die

In Entsprechung des Schlußabsatzes des § 11 der
Gemeindestraßen und Gehwege geworfen werden darf. DerReichsratswahlordnung wird bekannt gegeben, daß die
von den Straßenanrainern auf die Straße geworfene SchneeWählerliste vom 4. Jänner 1909 an durch 8 Tage im wird ohne weitere Anzeige auf Kosten der betreffenden ParteiRathause, Zimmer 9, zu jedermanns Einsicht aufliegt. abgeführt.

Dornbirn, am 3. Jänner 1909. Dornbirn, am 3. Jänner 1909.Der Bürgermeister. Der Bürgermeister.


